
 

Der Landtag von Niederösterreich hat am 23. Oktober 2014 beschlossen: 

 

 

NÖ Bauordnung 2014 
(NÖ BO 2014) 
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(2)  Alle Gebäude, die von der öffentlichen Verkehrsfläche nur durch einen Zugang erreich-
bar sind, erhalten eine gemeinsame Hausnummer. Wenn ein Gebäude von mehreren öf-
fentlichen Verkehrsflächen zugänglich ist, so erhält es für jeden Zugang eine entspre-
chende Nummer. 

 
(3)  Die Bezeichnung von öffentlichen Verkehrsflächen oder die Änderung von Haus-

nummern hat mit Verordnung des Gemeinderates zu erfolgen. Änderungen von Haus-
nummern dürfen für gesamte Ortschaften oder bezeichnete öffentliche Verkehrsflächen 
erfolgen, Abs. 1 gilt sinngemäß. 

 
(4) Die Kosten der Ersichtlichmachung der erstmals nach Abs. 1 zugewiesenen Haus-

nummer samt Verkehrsflächenbezeichnung sowie ihrer Instandhaltung und Erneuerung 
hat der Gebäudeeigentümer zu tragen. 

 
(5)  Bezeichnete öffentliche Verkehrsflächen sind von der Gemeinde am Anfang und Ende 

sowie bei Kreuzungen mit Tafeln zu kennzeichnen. Die Straßentafeln sind nach Mög-
lichkeit an der rechten Straßenseite anzubringen. 

 
(6)  Stiegenhäuser und Wohnungen in Wohngebäuden sind vom Gebäudeeigentümer zu 

nummerieren und zu kennzeichnen. 
 
(7)  Die Aufstellung oder Anbringung von Teilen der öffentlichen Straßenbeleuchtung und 

von Tafeln zur Straßenbezeichnung auf seinem Grundstück oder an seinem Bauwerk 
hat der jeweilige Eigentümer zu dulden. Die Benützung des Grundstücks und des Bau-
werks darf nicht beeinträchtigt werden. Der Eigentümer ist mindestens 4 Wochen vor der 
Aufstellung oder Anbringung zu verständigen. 

 
(8)  In den Fällen des Abs. 7 gilt § 7 Abs. 6 sinngemäß. 
 

F) Überprüfung des Bauzustandes 
 

§ 32 
Periodische Überprüfung von 

 Zentralheizungsanlagen mit Heizkesseln, Blockheizkraftwerken und Klimaanlagen 
 
(1) Zentralheizungsanlagen mit Heizkesseln mit einer Nennwärmeleistung von mehr als 

6 kW sind  vom Eigentümer periodisch 

1. auf ihre einwandfreie Funktion, 

2.  auf die von ihnen ausgehenden Emissionen und 

3.  auf das Vorliegen eines optimalen Wirkungsgrades des Heizkessels  

überprüfen zu lassen. 

 (2)  Zentralheizungsanlagen mit Heizkesseln mit einer Nennwärmeleistung von mehr als
20 kW sind zusätzlich zum Prüfungsumfang des Abs. 1 Z. 1 bis 3 periodisch 

 1. auf eine einwandfreie Dimensionierung des Heizkessels im Verhältnis zur Heizlast 
des Gebäudes und 

 2. auf eine einwandfreie Wärmeverteilung 

überprüfen zu lassen. 
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